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Noel Wipf, Samstag 1. Rang, Sonntag 2. Rang - Kategorie Cadets 
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Die Trailisten des Radfahrerverein Vordemwald waren in 

Frankreich sehr erfolgreich. Sie konnten gleich mehrere 

Podestplätze erringen. 

Der Club von Delémont und Tramelan führten dieses Jahr zusammem 

mit Alain Remy in gemeinsamer Regie den zweiten und dritten Swiss 

Cup in La Tour-de-Sçay (Frankreich) durch. Es war nicht der erste 



Swiss Cup auf diesem tollen und grosszügigen Gelände, welches 

mehrheitlich aus Steinen besteht. Man veranstaltete zuletzt im Jahr 2010 

hier einen Swiss Cup. 

An diesem Wochenende konnten die Vordemwäldler Fahrer gleich 

mehrer Podestplätze belegen. Am Samstag waren 66 Fahrer am Start, 

davon waren es sieben französische Teilnehmer und 59 aus der 

Schweiz. Am Sonntag waren es 71 Fahrer, davon neun französische 

Teilnehmer und 62 Schweizer. 

Für den Elite-Fahrer Jonas König aus Strengelbach war es kein 

erfolgreiches Wochenende. Die vorübergehende eingestellte 

Trainingsphase zeigte sich am Wettkampf. Da er letztes Wochenende 

seine letzten Lehrabschlussprüfungen hatte, musste er die Zeit nutzen, 

um zu lernen. Am Samstag belegte er den 10. Platz mit 77 Strafpunkten. 

Sieger war der Franzose Louis Grillon mit nur 5 Strafpunkten vor 

Lucien Leiser (Club Delémont) mit 9 Strafpunkten und dem Franzosen 

Marius Merger mit 17 Strafpunkten. Den Wettkampf am Sonntag 

musste König sogar wegen eines technischen Defektes 

abbrechen.  Tagessieger wurde erneut Lucien Leiser mit 8 Strafpunkten 

vor den beiden Franzosen Louis Grillon mit 19 Strafpunkten und Marius 

Merger mit 25 Strafpunkten. 

In der Kategorie Cadets lief es für Noel Wipf am Samstag optimal. Die 

sechs Sektoren welche in drei Runden zu befahren waren, lagen ihm 

sehr gut und er konnte erneut siegen (26 Strafpunkte). Zweiter wurde 

Luca Gonzales mit 32 Strafpunkten (Club Tramelan) und Dritter wurde 

Kilian Steiner mit 37 Strafpunkten (Club Ropraz). Für den Sonntag 

passierten ihm einige Patzer, deshalb konnte er auch nur den zweiten 

Platz mit 31 Strafpunkten einfahren. Sieger war Luca Gonzales mit 22 

Strafpunkten und der Drittplatzierte war Vincent Tabourat mit 47 

Strafpunkten (Club Delémont). 

Ein erfolgreiches Wochenende war es absolut auch für Florian Hofer. 

Mit seinem Doppelsieg am Samstag und Sonntag konnte er seine 

konstante Leistung zeigen. Am Samstag siegte er mit 30 Strafpunkten 

vor Michaël Repond mit 32 Strafpunkten (Club Ropraz) und Kouzma 

Rehacek mit 35 Strafpunkten (Club Ropraz). Spannend wurde es am 

Sonntag: Die beiden Trialisten Florian Hofer und Michaël Repond 

zeigten eine gute Leistung und waren nach den vier Sektoren mit vier 

Runden punktegleich. Beiden hatten 23 Strafpunkte und ebenfalls 

gleichviele Null-Fehler-Sektionen. Dank einem 1er mehr konnte Florian 



Hofer erneut den Tagessieg holen. Der Drittplatzierte war Alexis Vorpe 

mit 27 Strafpunkten (Club Tramelan). Sheyla Wipf belegten an beiden 

Tagen den sechsten Platz und Tobias Schwegler konnten am Samstag 

den siebten und am Sonntag den neunten Platz belegen. 

Bei den Benjamins belegte die Fahrerin Lucy Flück an beiden Tagen 

den 11. Platz vor dem zwölfplatzierten Caelan Wagner. Die 

Podestplätze am Samstag gingen an Théo Benosmane (Club Ropraz) mit 

8 Strafpunkten, Jules Morard (Club Ropraz) mit 16 Strafpunkten und 

Apoline Gordon (Frankreich) mit 23 Strafpunkten. Am Sonntag Siegte 

erneut Théo Benosmane mit 16 Strafpunkten vor Jules Morard mit 21 

Strafpunkten und Stefan Eggimann (Club Tramelan) mit 28 

Strafpunkten. 

In der Kategorie Poussins konnte Janis Hofer an beiden Tagen den 

dritten Platz belegen. Die Podestplätze blieben Samstag wie Sonntag 

unverändert. Sieger war Toni Gonzales (Club Tramelan) mit einmal 14 

und 32 Strafpunkten vor dem Zweitplatzierten Jonas Anliker (Club 

Delémont) mit jeweils 15 und 33 Strafpunkten und auf dem Dritten mit 

Janis Hofer mit 21 und 34 Strafpunkten. Des Weiteren belegte Kimi 

Flück den 4. und 5. Platz und Alec Oberli den 7. und 4. Platz.  


